
Tourlonias im Puppenmuseum 
Sie arbeitete mit Til Schweiger: Die gefragte 
Illustratorin stellt ab Sonntag aus ➔ Seite 15

Zu viel für einen allein 
Erlensees Stadtbrandmeister Werner Beier bittet  

um Entlassung aus seinem Ehrenamt ➔ Seite 23
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BLICK IN DIE REGION 

Unpolitisch 
Er war einst ein Muss, doch 
heute scheint er weniger ge-
fragt: der politische Vortrag 
in der Bütt. Viele Karnevals-
vereine haben den Protokol-
ler abgeschafft. ➔ Seite 13

SPORT 

Weltmeisterlich 
Die HSG Hanau spielt am 
Sonntag gegen die Handball-
Freunde Springe. Die Gäste 
kommen mit Weltmeister Se-
bastian Preiß. ➔ Seite 27

TISCHLEIN, DECK' DICH 

Buchberg-Pasta 
Gut essen kann man im 
„Buchberggrill“ auf dem Lan-
genselbolder Haushügel. Von 
den Spagetti Frutti di Mare 
kann man lange schwärmen. 
➔ Seite 13
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Betonplatten 
auf Schienen 

gelegt 
BRUCHKÖBEL/NIDDERAU � Zwi-
schen den Bahnhöfen Nidde-
rau-Ostheim und Bruchköbel 
haben Unbekannte am Mitt-
wochabend gegen 19.30 Uhr 
einen gefährlichen Eingriff 
in den Bahnverkehr verübt. 
Die Täter hatten auf der 
Bahnstrecke in Richtung Ha-
nau sechs Betonplatten eines 
an der Bahnstrecke verlau-
fenden Kabelschachtes auf 
die Gleise gelegt. Eine Regio-
nalbahn, die wenig später mit 
einer Geschwindigkeit von 
90 Stundenkilometern in den 
Bereich einfuhr, wurde beim 
Überfahren der Betonplatten 
beschädigt. Reisende wurde 
hierbei nicht verletzt.  

Nachdem der Lokführer die 
technischen Einrichtungen 
des Zuges überprüft hatte, 
konnte dieser mit etwa 50 Mi-
nuten Verspätung mit ver-
minderter Geschwindigkeit 
bis in den Hanauer Haupt-
bahnhof fahren. Bei einer 
von der Bundespolizei einge-
leiteten Fahndung konnten 
keine Tatverdächtigen mehr 
festgestellt werden. 

Die Bundespolizeiinspekti-
on Frankfurt erbittet unter 
069/13 01 45 11 03 sachdien-
liche Hinweise. � jow

Weniger Einbrüche in Hessen 
Innenminister Beuth legt Kriminalstatistik vor – So viele Fälle aufgeklärt wie noch nie 

WIESBADEN � Die hessische 
Kriminalstatistik zeigt Licht 
und Schatten: Während die 
Summe aller Straftaten größer 
geworden ist, sank die Zahl 
der Wohnungseinbrüche. Der 
Innenminister freut sich über 
eine hohe Aufklärungsquote, 
beklagt aber die wachsende 
Gewalt gegen Polizisten. 
 

Die Polizei hat im vergan-
genen Jahr bei der Summe 
der Straftaten ein leichtes 
Plus verzeichnet. Die Beam-
ten erfassten 412 104 Fälle, 
das sind 2,2 Prozent mehr als 
noch 2015, wie Innenminis-
ter Peter Beuth (CDU) gestern 
in Wiesbaden mitteilte. 
Hauptursache für den Zu-
wachs seien Verstöße gegen 
das Aufenthalts-, Asyl- und 
EU-Freizügigkeitsgesetz. 

Werden diese Delikte aus 
der Statistik herausgerech-
net, ergibt sich ein leichter 
Rückgang der Kriminalität. 

Die Aufklärungsquote klet-
terte von 59,9 Prozent 2015 
auf den Rekordwert von 
62,7 Prozent, wie die Polizei-
liche Kriminalstatistik ergab. 

Erstmals wurde detailliert 
erfasst, welche Kriminalität 
von Zuwanderern begangen 
wird. Demnach zählte 2016 
bei knapp 65 800 Taten min-
destens ein Verdächtiger zu 
dieser Gruppe, das sind etwa 
21 200 Fälle mehr als 2015. 

 

� Eine Form der Kriminalität, 
die viele betrifft und emotio-
nal belastend sein kann, sind 
Wohnungseinbrüche. Hier ist 
die Zahl 2016 im Vergleich 
zum Vorjahr um zehn Pro-
zent auf den tiefsten Stand 
seit 2010 zurückgegangen. 
Bei knapp der Hälfte der 
10 405 Fälle blieb es beim Ver-
such. Beuth führte die erfreu-
liche Entwicklung unter an-
derem darauf zurück, dass 
die Menschen ihr Zuhause 

besser schützen. Bewährt ha-
be sich auch eine Kooperati-
on der Fahnder über die 
Grenzen mehrerer Bundes-
länder hinweg. 
� Fast 3500 Mal wurden im 
vergangenen Jahr Polizeibe-
amte und Wachpolizisten Op-

fer von Gewalt, nach den 
Worten von Beuth „ein trau-
riger Höchststand“. Umso 
wichtiger sei hier die Geset-
zesinitiative, die der Bund 
Anfang Februar für den bes-
seren Schutz der Beamten 
vorgelegt habe. Beuth forder-

te, dass im Entwurf noch eine 
Mindeststrafe von sechs Mo-
naten Haft für Angriffe auf 
Einsatzkräfte ergänzt wird. 
� Die Gewerkschaft der Polizei 
(GdP) führte unter anderem 
die hohe Aufklärungsquote 
als Beweis auf, dass die Beam-
ten „ungeachtet der geringen 
Wertschätzung durch die 
Landesregierung alles tun“, 
damit die Menschen sicher le-
ben könnten. Derzeit lägen 
die hessischen Polizisten bei 
der Besoldung abgeschlagen 
auf dem vorletzten Platz aller 
Bundesländer, kritisierte der 
GdP-Landesvorstand. Alleine 
in den vergangenen beiden 
Wochen hätten die hessi-
schen Kollegen rund 200 Be-
lastungsanzeigen an den In-
nenminister geschickt. Darin 
beklagten sie unter anderem 
Überlastung, schlechte Stim-
mung und schlechte Bezah-
lung. � dpa 

➔ Seite 7
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Gina-Lisa entfacht Dschungelfieber im Forum 
HANAU � Die RTL-Dschungel-
camp-Stars Gina-Lisa Lohfink und 
Florian Wess sind am Donnerstag 
zu einer Autogrammstunde ins Fo-
rum Hanau gekommen. Knapp 

zwei Stunden begeisterten die bei-
den TV-Stars die zahlreichen meist 
jugendlichen Fans. Unzählige 
Handy-Fotos wurden geschossen 
und ebenso viele Autogramme ge-

schrieben. Allerdings musste die 
Präsentation ihrer Single „Tarzan 
& Jane“ aus Krankheitsgründen 
ausfallen. Florian Wess kämpft mit 
einer Erkältung. � km/Foto: Kalle

Neues Angebot 
für Ausflügler 

Mit „RheinMainCard“ durch Region 
FRANKFURT � Die „RheinMain-
Card“ will Hessen für Touris-
ten und Ausflügler attrakti-
ver machen. Vom 1. März an 
können Besucher und Einhei-
mische damit im gesamten 
RMV-Gebiet zwei Tage lang 
kreuz und quer fahren. Für 
eine Person kostet das neue 
Angebot 22 Euro, für eine 
Gruppe bis zu fünf Personen 
46 Euro, wie die Stadt Frank-
furt und der Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund gestern mit-
teilten. Dazu kommen Ermä-
ßigungen bei mehr als 40 Se-
henswürdigkeiten in der Re-
gion. 

Dazu gehören unter ande-
rem das Museum Brüder 
Grimm Haus in Steinau an 
der Straße, der Wetterpark in 
Offenbach, das Museum in 
Gelnhausen, das Regio-Mu-
seum in Seligenstadt, der 

Hessenpark in Neu-Anspach, 
die Rüsselsheimer Opelvillen, 
das Museum Wiesbaden, der 
Frankfurter Palmengarten 
und das Schloss Erbach, aber 
auch verschiedene Thermen. 
Aschaffenburg und Bingen 
liegen zwar außerhalb des 
RMV-Tarifgebiets, Schiff und 
Fähre könnten aber auch ge-
nutzt werden. 

Am Fahrkarten-Automaten 
gibt es die „RheinMainCard“ 
nicht. Sie ist in vielen Städten 
an Tourismusinformationen 
oder anderen Verkaufsstellen 
zu haben. So unter anderem 
an den RMV-Mobilitätszen-
tralen in Offenbach, Hanau 
und Dietzenbach, im Hanau 
Laden, im Bürgerbüro des 
Kreishauses in Dietzenbach, 
an der Tourist-Information in 
Seligenstadt sowie im OF In-
focenter. � dpa/ad

Umleitung 
über die A 661 
und die B 45 

OFFENBACH/LANGEN � Auf die 
Pendler in der Region wartet 
die nächste Staufalle. Die 
Bundesstraße B 486 im Be-
reich Langen/Dreieich–Offen-
thal wird – wie die Straßen-
baubehörde Hessen Mobil 
jüngst bekannt gab – ab April 
bis September erneuert. Der 
Schwerlastverkehr wird wäh-
rend des ersten Bauab-
schnitts großräumig über die 
A 661 und die B 45 umgelei-
tet, während des zweiten 
Bauabschnitts über die A 5 
und A 3 sowie die A 661.  

Für Pkw werden Umleitun-
gen über die B 44 und die 
L 3117 sowie die L 3001, 
B 459 und K 168 ausgewie-
sen. Auf den genannten Stre-
cken dürfte es während die-
ser Zeit zu erheblichen Ver-
kehrsbehinderungen kom-
men. In den nächsten Tagen 
beginnen zudem die Arbeiten 
für den Umbau des Kaiserlei-
Kreisels in Offenbach. � ad

Rauschgiftdelikte nehmen zu 
Bei einigen Delikten hat es laut 
Kriminalitätsstatistik 2016 
einen deutlichen Anstieg gege-
ben – andere Fallzahlen sind 
geschrumpft. 
 
Besonders deutliche Rück-
gänge im Vergleich zu 2015 
Diebstahl insgesamt: -10 585 
Fälle (-7,0 Prozent) 
davon Wohnungseinbrüche: 
-1190 Fälle (-10,3 Prozent) 
Beteiligungs- und Kapitalanla-
genbetrug: -1104 Fälle (-28,8 
Prozent) 

Tankbetrug: -678 Fälle (-11,4 
Prozent) 
 
Auswahl von deutlichen 
Zunahmen im Vergleich 
zu 2015 
Verstöße gegen Aufenthalts-, 
Asyl- und Freizügigkeitsgesetz: 
+14 758 Fälle (+45,1 Prozent) 
Rauschgiftdelikte: +2479 Fälle 
(+11,9 Prozent) 
Körperverletzung: +1814 Fälle 
(+6,3 Prozent) 
Schwarzfahren: +1062 Fälle 
(+4,7 Prozent)

Merkel vor 
Ausschuss 

BERLIN � Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) hat jede 
Täuschung der Öffentlichkeit 
in der Affäre um die massen-
hafte Datenspionage des US-
Geheimdienstes NSA zurück-
gewiesen. Als sie gesagt habe: 
„Ausspähen unter Freunden 
– das geht gar nicht“, habe sie 
nicht gewusst, dass auch der 
deutsche Bundesnachrich-
tendienst selbst solche Spio-
nage betrieb. � dpa 

➔ Seite 2

Landratskandidaten präsentieren sich bei HANAUER-Podiumsdiskussion 
HANAU � Gestern Abend haben 
sich die sechs Kandidaten für das 
Amt des Landrats bei einer Podi-

umsdiskussion unserer Zeitung 
präsentiert. Im Bürgerhaus Wolf-
gang stellten sie sich den Fragen 

von Yvonne Backhaus-Arnold und 
Jutta Degen-Peters sowie des Pu-
blikums. Gut 400 Zuhörer waren 

gekommen, um sich ein Bild von 
den möglichen Kreis-Chefs zu ma-
chen. Am 5. März gilt es, einen 

Nachfolger für Erich Pipa (SPD) zu 
bestimmen. � kwo/Foto: Bender 

➔ Seite 19


